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Die Mammuthöhle.
(Portal: 1322 m.) Durchschnittliche Sommertemperatur + 5°.

Dieses nach der „Mammoth-cave‘“ im nordamerikanischen

Staate Kentucky benannte Höhlensystem stellt mit derzeit er-

forschter Streckenlänge von über 30 km den größten der bisher

bekannten europäischen Höhlenkomplexe vor.
Was die faszinierende Schönheit farbenprächtiger Eis-

massen in der Eishöhle in Staunen setzt, das scheint die Wucht
der eisfreien Dome und Hallen in dieser Riesin unter den Kalk-

steinhöhlen noch übertreffen zu wollen. :

So bietet diese Unterwelt einen interessanten Gegensatz

zu ihrer eiserfüllten Nachbarin und kann sich um so mehr mit

ihr messen, als sie als eisfreie Naturhöhle ein besseres Bild von

der Genesis der Höhlen und von der staunenswerten Schaffens-

kraft der Wassermassen gibt, die hier im Schoße des Gebirges

ihre elementare Gewalt entfesselt haben. Schon auf dem verhält-
nismäßig kurzen Höhlenwege (1 km Luftlinie), welchen Men-

schenkraft dieser unterirdischen Wildnis abgerungen hat, sehen
wir die mannigfachsten und typischen Erosionserscheinungen:

alte, tunnelförmige Flußbette, hochragende Schlote und Kamine,
Kolke und Bohrlöcher, Falten, Kulissen, Kessel, Trichter, Schlief-
gänge, Spalten, Klüfte, Abgründe, schön profilierte Hallen und

hohe Dome, alles chaosartig- miteinander abwechselnd und in

drei Etagen mit einem Spielraum von nahezu 200 m überein-

anderliegend.
Der Osteingang der Höhle. (Bock-Tor) wurde mit dem
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